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Kapitel 1

Um was geht es in diesem Ebook?

Vorwort

1



VIELEN DANK,
für das Interesse an unserem Ebook!

Wir freuen uns Sie bei diesem Ebook begrüßen zu dürfen und sagen 
vorab Dankeschön, dass Sie uns Ihr Vertrauen schenken. Wir sind 
Dankbar für jedes Feedback und Rückmeldung und hoffen auf eine 
langanhaltende Kundenbeziehung mit Ihnen.

Der Bart ist nicht nur ein Trend, er wird seit Anbeginn der Zeit mit Stolz 
getragen. Manch einer würde behaupten, ohne einen Bart ist ein Mann 
kein Mann, andere tragen ihn einfach aufgrund der Ästhetik.
Egal weshalb Sie sich einen Bart stehen lassen, gepflegt sollte er aus-
sehen. Andernfalls droht ein dieser häufig, ein Ausdruck mangelnder Hy-
giene zu werden oder einfach nur unordentlich auszusehen. Was beim 
ersten Flaum oder ein paar Stoppeln nicht weiter gravierend erscheint, 
droht bei einem Vollbart zunehmend wichtiger zu werden. Aus diesem 
Grund ist eine gründliche und vor allem kontinuierliche Pflege sehr wich-
tig.
In diesem Buch haben wir alle wichtigen Informationen zur Bartpflege 
und den dazugehörigen Produkten zusammengetragen und den Kern 
für Sie herausgearbeitet. Sie erfahren aber nicht nur Pflegetipps und An-
wendungsbeispiele, sondern blicken auch auf den Ursprung des Myste-
riums “Bart”.

“
Ohne Bart ist ein Mann nicht richtig 
angezogen.
Salvatore Dali



Kapitel 2

Von der Steinzeit bis Heute

Die Geschichte des 
Barts
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Bereits in der Steinzeit war der Bart eines Mannes auf vielfältige Weise 
unentbehrlich. Er spendete Wärme, schütze vor Schmutz, Staub, Dreck 
und der Sonne und diente letztlich als Statussymbol. Je größer und wuch-
tiger der Bart, desto einschüchternder wirkte es auf einen potenziellen 
Rivalen.
 
Auch bei den Mosopotamier war der Bart von Bedeutung. Schon diese 
alte Kultur nutzte Bartöle um den Bart zu pflegen und gesund zu halten. 
Außerdem spielte die Ästhetik des Barts, also die reine Optik, eine Rolle. 
So wurden Bärte beispielsweise durch Lockenstäbe in Form gebracht. 
Die Syrer und Perser färbten sogar ihre Bärte schwarz und rot, um noch 
extravaganter in Erscheinung zu treten.
Zu dieser Zeit war der Bart ein Zeichen von Weisheit und Würde. Bei den 
Griechen galt es als ehrenvoll, Bart zu tragen. Je prunkvoller der Bart 
aussaß, unter anderem auch präpariert mit Zangen, desto höher war das 
Ansehen.

Die Römer haben soviel Zeit investiert, um ihre Bärte zu pflegen und zu 
trimmen, dass sogar erste „Barbershops“ entstanden. Zu deren Nach-
teil führte Lucius Tarquinius durch eine Hygienereform das Nutzen von 
Rasierern ein. Dadurch wollte er die Glattrasur etablieren und dem Bart-
wuchs entgegenwirken, was allerdings auf herbe Widerstände stieß.
Auch die Angel-Sachsen trugen Bärte und auch hier wurde durch eine 
Reform das Rasieren per Gesetz angeordnet. Eine lange Zeit verschwan-
den Bärte aus den Gesichtern, bis die Kreuzzüge begannen und sich die 
Männer wieder Bärte stehen ließen.
Die Menschen fanden wieder Gefallen an Bärten und so war auch jegli-
che Form erlaubt. Im mittleren 16. Jahrhundert war der Bart wieder voll-
kommen etabliert und galt als regelrechtes Statussymbol. 

Zu Beginn des 17. Jahrhundert trugen viele Männer den sogenannten 
Vandyke Bart. Der Name fiel auf den Maler Van Dyke zurück, der in sei-



nen Kunstwerken vermehrt Männer mit dieser speziel-
len Bartform malte. Auch zu dieser Zeit verwendeten die 
Menschen Hilfsmittel um die gewünschte Form zu errei-
chen. Sie nutzen Pomade, Bürsten und Kämme für das 
Styling.

Im 17. und 18. Jahrhundert kämpfte die naturbe-
lassene, aber gepflegte Form des Barts mit dem 
Idealbild des feinen, höflichen Gentlemans. Die-
ser trug, im Gegensatz zu Vollbartträgern, bloß 
einen Schnurrbart oder gar eine Glattrasur. Durch 
kulturellen und Strukturellen Wandel wurde der 
bärtige Mann zu einem Stereotypen, der Rauheit, 
Grobheit, Rohheit und eventuell sogar Gewaltbe-
reitschaft ausstrahlte. Diese traurige Wendung 
und Eingrenzung der individuellen Entfaltungs-

möglichkeiten als Mann dauerte bis ins mittlere 19. Jahrhundert an und 
führte dazu, dass der Bart ein Zeichen für eine sehr niedrige Position in 
der Hierarchie der Gesellschaft als einfacher Arbeiter oder Tagelöhner 
stand.

Nichtsdestotrotz gab es auch zu dieser Zeit, spe-
zifisch zu Beginn des 18. Jahrhunderts, Versu-
che, den Bart wieder zurück zu altem Ruhm zu 
bringen, was zu dieser Zeit Großteiles in Form 
von Backenbärten zu beobachten war. Diese er-
langten in der Tat Popularität und wurden dar-
aufhin mit Vorbild der britischen Kavalleriesolda-
ten auch durch Schnurrbärte ergänzt, welche ab 
1840 immer größerer Beliebtheit erfuhren. 
Im Jahre 1850 begann daraufhin die goldene Ära 



des Bartwuchses und es wurde von 
jedem noblen Gentleman erwar-
tet, einen Vollbart zu tragen. Dies 
war auf eine Krise der Maskulinität 
viktorianischer Männer zurückzu-
führen, wobei der Bart eben diese 
verkörpern sollte und ein Zeichen 
für die Akzentuierung des starken, 
maskulinen Mannes darstellen soll-
te. Nach einem kurzen Rückzug 

des Barts ab dem frühen 20. Jahrhunderts, explodierte 1965 die Popu-
larität des Barts in ganz Europa. Die Bewegung der Hippies nutzte die 
extrovertierte Darstellungsform, ebenso wie die Geschäftsmänner dieser 
Zeit sich nicht genierten, ihre Bärte zu zeigen. 
Genau hier fließen alle Strömungen der vergangenen Jahrhunderte zu-
sammen: Der Bart als Statussymbol, als Ausdruck für Eigenständigkeit, 
Stilsicherheit, Naturtreue, Stärke und Souveränität.
Auch in der Musikszene konnten diese zahlreichen verschiedenen Bart-
variationen beobachtet werden, wie beispielsweise bei den Beatles oder 
auch den Beach Boys und Jim Morrison. In den 90er Jahren waren 
schließlich wieder Van Dykes, Goatees oder auch gepflegte Vollbärte 
angesagt. 

Heutzutage ist der Bart in der Tat äußerst populär, 
wobei viele verschiedene Variationen sowohl von 
älteren, wie auch jüngeren Männern getragen wer-
den.
Besonders der Vollbart erfreut sich zurzeit beson-
ders bei jüngeren Männern wieder vollster Beliebt-
heit und stellt wie zu viktorianischen Zeiten wieder 
ein Symbol für Männlichkeit und Attraktivität dar. 
Auch der allseits beliebte 3-Tage Bart ist eine gerne 
und viel gesehene Variation des Bartwuchses, wel-



cher jedem Mann ohne großartige Bartpflege oder Wartezeit einen etwas 
raueren, maskulineren Touch gewährt. Bis heute hat sich diese Einstel-
lung zu Bärten kaum Verändert. Dem stetigen Wandel unserer modernen 
Gesellschaft angepasst, lassen sich von Jahr zu Jahr verschiedenste 
Trends erkennen, vom 3-Tage-Bart, über Schnurrbartvariationen, bis hin 
zum traditionellen Vollbart.  Dabei steht ein Bart gegenwärtig mehr denn 
je für Individualität, da er seinem Träger durch zahlreiche unterschiedli-
che Stile ermöglicht, sich von der Masse abzuheben und seiner Persön-
lichkeit damit mehr Ausdruck zu verleihen.

 

Eines hat sich allerdings kaum Verändert: 
Wenn Sie sich dazu entschieden haben, einen Bart zu tragen, dann pfle-
gen Sie ihn mit Bedacht und tragen ihn mit Stolz.

“ Individualität, Persönlichkeit und 
Ausdruck



Kapitel 2

Über die Vorteile die Barbershops bieten

BARBERSHOPS

2



Betritt man einen Barbershop, umgibt einen direkt eine gewisse Aura. 
Es duftet nach Pomade, meist läuft gute Musik und die Stimmung ist 
entspannt. Während in den 50er und 60er Jahren, vor allem in der USA, 
Barbershops geboomt haben, wurde es anfänglich der 90er eher ruhig. 
In Deutschland gab es zwar vereinzelt Barbiere, aber diese lagen galten 
eher als Geheimtipps. Mit dem Bart-Hype, der 2010 begann, konnte man 
an jeder Ecke Barbershops aus dem Boden sprießen sehen - Sehr zur 
Freude der Bartträger.

Dieses Thema ist recht ambivalent. Während der eine Teil niemals je-
manden anderen an seinem Bart Hand anlegen lässt, geht der andere 
Bartträger mit Vergnügen jede Woche zum Barber seines Vertrauens.
Zumindest kann man die erste Gruppe insoweit verstehen, dass der Bart 
sich, anders als die Haare auf dem Kopf, auch gut selbst schneiden und 
stutzen lässt. Auch das Rasieren der Konturen ist mit Erfahrung und ein 
wenig Übung möglich.

Allerdings bietet der Gang zum Barbier viele Vorteile:

Expertise: Ein Barbier schneidet jeden Tag viele Bärte, demnach ver-
steht er in der Regel sein Handwerk und hat einen viel offeneren Blick für 
Details.

Das Erlebnis: Der Gang zum Barber ist jedes Mal ein Erlebnis. Meist 
sind die Shops nicht nur kultig eingerichtet, sondern man wird auch in 
vollstem Maße umsorgt. Nachdem der Nacken ausrasiert wurde, gibt es 

LOHNT SICH DER GANG 
ZUM BARBIER?



nach dem bestäuben mit Talkpuder ein handwarmes Handtuch. Auch 
wenn die Wartezeiten manchmal etwas länger sein können, so wird die-
se mit einer Kaffee-Flat, Softdrinks oder guten Gesprächen gefüllt.

Passender Bart zur Frisur: In der Regel bietet ein Barbier nicht nur die 
Bartpflege an, sondern schneidet auch die Kopfhaare. Dadurch kann die 
Haar -und Bartfrisur aufeinander abgestimmt werden. Und seien wir mal 
ehrlich, die meisten Menschen schneiden Ihre Kopfhaare nicht selbst.

Wie Sie sehen, bietet ein Barbier viele Vorteile. Wer noch nie in einem 
Barber Shop war, sollte dem auf jeden Fall eine Chance geben.
Auch wenn Sie nur zwei Mal im Jahr einen Besuch wagen, es lohnt sich 
allemal – Wellness für den Mann!
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Tipps und Anwendungshinweise für die 
tägliche Bartpflege-Rotuine

DIE TÄGLICHE
PFLEGE

3



„Wer schön sein will, muss leiden.“- Ein wohl sehr bekannter Spruch, den 
jeder schon mal gehört hat. Doch was steckt dahinter? Der erste Ge-
danke ist klar: Man muss etwas für sein Äußeres tun! Regelmäßiger und 
mühseliger Sport beispielsweise. Wer einen tollen Körper haben will, der 
muss oft und besonders regelmäßig trainieren. Es reicht also nicht, ein-
mal die Woche 20 Minuten Sport zu machen und sich dann zu wundern, 
warum das gewünschte Ziel nicht erreicht wird. Diese Analogie kann 
wunderbar auf die tägliche Bartpflege angewendet werden. Auch hier ist 
tägliche Pflege von Nöten. Aber keine Sorge, es ist nicht so anstrengend 
wie eine Stunde Joggen. Im Folgenden soll ein kleiner Ratgeber Ihre täg-
liche Bartpflege unterstützen. 

Es gibt Tage, an denen wachen Sie auf, schauen sich im Spiegel an und 
sind vielleicht sogar etwas verwundert, dass Ihr Bart in Top-Form ist. 
Kurz mit dem Kamm durch den Bart streifen, Bartwachs benutzen und 
schon kann der Tag beginnen: Ideal. Aber es überwiegen die Tage, an 
denen ein Blick in den Spiegel genügt und feststeht, so nicht. Damit Sie 
nicht im Bad verzweifelt versuchen, den Bart in Form zu bringen, finden 
Sie hier einige Tipps für eine ausgewogene Bartpflege.

Wenn Sie der Typ sind, der am Morgen duscht, können Sie schon beim 
Duschen mit der Bartpflege beginnen. Nehmen Sie dazu am besten 
gleich Ihr Bartshampoo mit in die Dusche und befreien Sie den Bart von 
Schmutz oder Bartwachs. Ansonsten den Bart einfach über dem Wasch-
becken anfeuchten, shampoonieren und auswaschen. Sollten sich nun 
noch grobe Verknotungen im Bart befinden, eignet sich idealerweise ein 

BARTPFLEGE BEGINNT 
MIT BARTSHAMPOO



Kamm. Somit lässt sich der Bart perfekt in Form bringen. Die verliehene 
Struktur strahlt sofort ein gepflegtes Äußeres aus.

Da durch häufiges Waschen die Struktur des Haares angegriffen wird, 
sollten Sie über die Verwendung eines Bartöls nachdenken. Dies hat 
gleich folgende Vorteile: Es wird eine Schutzschicht auf das Barthaar 
aufgetragen, der Bart wird also widerständiger und robuster. Auch hier 
wieder eine Analogie zur Verdeutlichung: Stellen Sie sich eine Fahrrad-
kette vor, diese ist nach einem Ausflug in die Berge komplett verdreckt. 
Nach dem Reinigen erstrahlt die Kette in neuem Glanze, doch würden 
Sie diese nun einfach wieder verbauen, bildet sich schon nach wenigen 
Tagen Rost. Um dies zu verhindern, muss die Kette geölt werden, die 
hydrophobe Eigenschaft von Öl, lässt Wasser einfach abperlen. Denn 
das Öl umschließt die Fahrradkette mit einer Schutzschicht, welche eine 
Oxidation verhindert. Im übertragenen Sinn schützt Bartöl also Ihren Bart 
vor äußeren Einflüssen und stärkt die Struktur des Haares. Für ein op-
timales Ergebnis empfiehlt es sich, das Bartöl mit einer Bartbürste aus 
Wildschweinborsten einzumassieren.

NACH DEM REINIGEN GUT 
EINÖLEN



Der Bart ist gereinigt, gekämmt, eingeölt und in Form, jetzt soll er am 
besten noch den ganzen Tag so ausschauen. Hier kommt Bartwachs ins 
Spiel, das Wachs soll den Bart in Zaum halten und gibt Ihnen die Mög-
lichkeit diesen zu stylen. Auch hier kann eine perfekte Menge von Bart-
wachs nur durch Ausprobieren gefunden werden. Verwenden Sie auch 
hier eine Bartbürste, um das bestmögliche Ergebnis zu erreichen. Mit 
einem Kamm bekommen Sie übrigens sehr schöne Konturen und Struk-
turen in Ihren Bart.

Es fällt auf, so ganz ohne Pflege geht es also nicht. Aber betrachten wir 
dies doch Mal aus einem anderen Blickwinkel. Würden Sie ihren Bart 
überhaupt nicht pflegen, so würden Sie schnell leiden und dazu auch 
noch nicht gut aussehen, denn der Bart juckt, häufiges kratzen ist die 
Folge. Darunter leidet insbesondere Ihre Haut. Ein verstrubbelter, un-
aufgeräumter und schmutziger Bart klassifiziert Sie als ungepflegt oder 
sogar unhygienisch. Um dies zu vermeiden, müssen Sie beim besten 
Willen nicht jeden Tag 30 Minuten vor dem Spiegel stehen, dennoch soll-
ten Sie eine gewisse Regelmäßigkeit anstreben. Eben ähnlich wie beim 
Sport. Also pflegen Sie Ihren Bart am besten regelmäßig, denn dann se-
hen Sie gut aus und fühlen sich auch so.

MIT BARTWACHS IN FORM 
BRINGEN

“ Wer schön sein will, muss nicht 
leiden!
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So stutzen und trimmen Sie Ihren Bart richtig

BART STUTZEN
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Ein gepflegter Bart benötigt natürlich nicht nur die Anwendung von Pflege-
produkten, er muss auch stetig gestutzt und die Konturen rasiert werden. 
Je nach Bart unterscheiden sich die Formen des Bartstutzens. Während 
der 3-Tage-Bart in der Regel mit einem Trimmer gekürzt wird, so kommt 
beim Vollbart eine Schere zum Einsatz. Auch für den Oberlippenbart eig-
net sich eine Bartschere.

Der 3-Tage-Bart ist am einfachsten zu pflegen. Der elektrische Trimmer 
bringt die Barthaare auf die gewünschte Länge, viel falsch machen kann 
man dabei nicht. Der aufwendigere Teil ist das Rasieren der Konturen. 
Damit der Bart ordentlich aussieht, ist dies unerlässlich. Wichtig dabei 
ist, die natürliche Form zu behalten. Alle überschüssigen Haare oberhalb 
des Bartes und am Hals können mit einem Rasiermesser entfernt wer-
den.
TIPP: Wenn Ihnen das Anwenden von Rasierschaum zu aufwendig ist, 
können Sie Bartöl als Ersatz auf die zu rasierende Stelle geben. Sie 
werden sich wundern, wie sauber Ihnen die Rasur gelingt. Außerdem 
verdeckt Bartöl nicht die Anwendungsstelle und Sie können ganz einfach 
die Haare rasieren.

Das Stutzen des Vollbarts ist etwas aufwändiger, allerdings muss dies 

3-TAGE-BART

VOLLBART



nicht jeden Tag geschehen. Im Regelfall reicht ein bis zweimal die Wo-
che. Um wirklich sauber zu arbeiten, empfiehlt sich eine Bart-  bzw. Haar-
schere. Zunächst sollten Sie Ihren Bart gegen die Haarwuchsrichtung 
kämmen und alle überstehenden Haare abschneiden. Kämmen Sie dann 
Ihren Bart wieder in die Wuchsrichtung und schneiden Sie den Bart in die 
gewünschte Form. Die meisten Männer tragen den Vollbart am Kinn et-
was länger, während er zu den Ohren hin abgestuft kürzer wird. Wichtig 
ist dabei einen sauberen Übergang von Bart zu Kopfhaar. Dies gelingt 
auch sehr gut mit einem Haartrimmer und der entsprechenden Einstel-
lung. 
Auch bei einem Vollbart sollten die Konturen sauber sein. Nehmen Sie 
auch hier ein Rasiermesser zur Hand und rasieren Sie alle überschüs-
sigen Haare an der Wange sowie am Hals. Auch hier eignet sich Bartöl 
sehr gut als Rasierschaum-Ersatz. Für das Gelingen eines möglichst na-
türlich aussehenden Vollbarts, sollten kurz oberhalb der Bartkannte ein 
paar Härchen stehen gelassen werden.
Um den Oberlippenbart in die gewünschte Form zu trimmen, bietet es 
sich an, mit einem Bartkamm den Schnauzer nach unten zu kämmen um 
ihn dann anschließend dem Mund entlang mit einer Schere zu kürzen.



Kapitel 5
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Bartshampoo - Bartbürste - Bartkamm
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Mittlerweile gibt es unzählig verschiedene Bartpflegeprodukte in den un-
terschiedlichsten Formen. Meist unterscheiden sie sich in der Mixtur und 
Produktverpackung. In den meisten Fällen bieten die Produkte eine gute 
Qualität. Zumindest liegt die Chance ein hochwertiges Bartpflegemittel 
zu finden recht hoch, trotzdem sollte man bei der Auswahl verschiedene 
Faktoren beachten. Im besten Fall finden man ein Produkt, mit dem man 
bei der Anwendung langfristig zufrieden ist. Dadurch gewöhnt sich der 
Bart an die Inhaltsstoffe und ist nicht dauerhaft anderen Reizen ausge-
setzt. Wichtig ist bei der Produktauswahl möglichst natürliche Produkte 
zu verwenden. Der Bart und vor allem die darunterliegende Haut ist sehr 
empfindlich, deswegen sollte man von „Chemiekeulen“ Abstand halten. 
Aber nicht nur der gesundheitliche Aspekt spielt bei den Bartpflege-Pro-
dukten eine Rolle, auch der Duft, das Styling und der Glanzfaktor sollten 
berücksichtigt werden. Vor allem Bartöl und Bartwachs können dem Bart 
einen angenehmen Duft verleihen. Dieser Duft sollte subtil wirken und 
nicht zu aufdringlich sein, da man ihn schließlich direkt unter der Nase 
trägt und er keinen umfangreicheren Parfümersatz darstellt.
Während man bei dem Haarstyling vorwiegend zu chemischen Mitteln 
greift, wie z.B. Haargel und Haarspray, findet man in der Bartpflege meist 
natürliche Produkte. Das optimale Mittel, um den Bart in Form zu brin-
gen, ist Bartwachs oder auch Bartpomade genannt. In der Regel ist dort 
Bienenwachs und Kakaobutter enthalten, wodurch der Bart eine natürli-
che Form erhält, ohne zu kleben oder zu erhärten. Aus diesem Grund ist 
Bartwachs auch meistens in einem höheren Preissegment angesetzt, als 
Haarstyling-Mittel. Dafür erhalten Sie auch eine höhere Qualität und eine 
natürlichere und schönere Wirkung.
Da es viele verschiedene Arten von Bartpflegemitteln gibt, stellt sich na-
türlich die Frage, ob überhaupt so viele verschiedene Mittel benötigt wer-
den. Grundsätzlich kann man natürlich seinen Bart wuchern lassen, ohne 
diesen zu pflegen. Wer allerdings Wert auf einen stets gepflegten Bart 
legt, sollte den Bart neben regelmäßigem Waschen allerdings zumin-
dest kämmen und bürsten. Es gibt kein schöneres Gefühl, als mit einem 
Kamm oder eine Bartbürste durch den Bart zu streifen und gleichzeitig 



damit die Gesichtshaut zu stimulieren. Wer Wert auf einen gut duftenden 
und ausstrahlungsstarken Bart legt, der sollte zumindest nicht auf Bartöl 
verzichten. Wenn der Bart nicht in alle Richtungen abstehen soll, ist Bar-
töl nahezu unentbehrlich. Wer seinen Bart nicht nur mit Wasser, sondern 
auch mit Seife wachen möchte, der sollte auf jeden Fall auf Bartshampoo 
zurückgreifen.

Bartöl besitzt mehrere hervorragende und positive Eigenschaften. Dem 
Bart verleiht es einen wohlriechenden Duft und schimmernden Glanz. 
Die tägliche Investition von wenigen Minuten in die Pflege des Bartes 
lohnt sich somit garantiert. Wie so vieles unterliegt auch der Bart einem 
Beauty- und Pflegeanspruch. Wenn ein Bart sich sauber präsentiert, ein 
wenig glänzt und jederzeit gut duftet, wird er auch als schön empfunden.

Pflanzenöle sind von ihrer Natur aus pflegend. Neben den Barthaaren 
machen sie auch die Haut spürbar geschmeidig. Es werden Probleme 
wie empfindliche und trockene Haut oder Juckreiz gemildert. Bartöl legt 
einen sanften Schutzfilm auf die Haare und die Haut, so können die Bart-
haare ohne Probleme in die Länge gedeihen. Dieser Schutzfilm kann 
aggressiven Umwelteinflüssen entgegenwirken. Vitamin E hat eine son-
nenschützende Wirkung und bewirkt damit eine Verlangsamung von Al-
terungsprozessen. Hier wirken aber auch individuelle Ansprüche, per-
sönliche Vorlieben und genetische Anlagen mit.

BARTÖL
Pflegt den Bart und bringt ihn zum Glänzen



Es gibt eine sehr große Auswahl an verschiedenen Bartölen, die für die 
Pflege des Vollbartes geeignet sind.
Im Idealfall bestehen Bartöle nur aus 100% natürlichen Inhaltsstoffen. 
Häufig handelt es sich dabei um eine Mischung aus verschiedenen Ölen. 
Den Hauptbestandteil bilden die Basis- oder Trägeröle. Das können z.B. 
Öle aus Kokosnuss, Aprikosen, Jojoba, Mandeln, Avocado, Oliven oder 
Traubenkernen sein. Jedes von diesen Basisölen hat seine besonde-
ren Eigenschaften. Ätherische Öle bilden die zweite Komponente. Diese 
sind nur dann verträglich, wenn sie stark verdünnt sind. Neben eigener 
heilender Wirkung, dienen die Basisöle auch zur Verdünnung von äthe-
rischen Ölen.
Ätherische Öle liefern mit ihren entzündungshemmenden, wohlfühlen-
den und antibakteriellen Wirkungen zusätzlich betörende Dufte. Egal ob 
fruchtig, blumig oder zitronig und holzig – es gibt unterschiedlichste Va-
rianten, sogar auch geruchsneutrale. Ätherische Öle werden am häu-
figsten aus Orangen, Limonen, Zitronen, Lavendel, Rinden und Rosma-
rin gewonnen. Auf diese Weise enthalten Sie die ganze Lebenskraft der 
Pflanzen. In manchen Bartölen werden auch noch Vitamine dazugege-
ben. Bartöle machen einen längeren Bart zähmbar und kämmbar. Haare 
die krause und störrisch sind, werden geschmeidiger und erhalten einen 
dezenten Duft.

BARTÖL AUS NATÜRLI-
CHEN INHALTSSTOFFEN



Bartöl lässt sich sehr einfach anwenden. In den meisten Fällen kommt es 
in einem Fläschchen mit Pipette oder Pumpspender. 

Einfach das Bartöl auf der Handfläche verteilen und etwas verreiben. 
Dann mit den Fingerspitzen langsam in den Bart einarbeiten. Nach ein 
paar Anwendungen kann man die richtige Menge gut abschätzen. Als 
Grundwert kann folgende Grafik zu Hilfe genommen werden. Orientieren 
Sie sich hierbei an den Beispiel-Bärten und wählen Sie die für Ihren Bart 
passende Menge.

Im Idealfall bietet es sich an, dass Bartöl mit einer Bartbürste mit Wild-
schweinborsten zu verteilen. Eine tägliche Anwendung genügt, am bes-
ten nach dem Duschen.

ANWENDUNG VON 
BARTÖL
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Das Bartöl kann einfach mithilfe von Bartshampoo und lauwarmem Was-
ser wieder entfernt werden. Hierbei ist es wichtig, vorsichtig vorzugehen, 
sodass die Haut und die Haare nicht geschädigt werden.

Mittlerweile gibt es unzählige Bartöle auf dem Markt, was die Entschei-
dung das Richtige zu wählen, immer schwerer macht. Zunächst sollte 
geklärt werden was einem wichtig ist. Möchte man ein Bartöl um seinen 
Bart von Juckreiz und Unreinheiten zu befreien? Geht es einem um den 
Duft oder die pflegende Wirkung?
Grundlegen sollte es wichtig sein, ein Bartöl zu verwenden, dass mit na-
türlichen Inhaltsstoffen hergestellt wurde.
Wir von MBUKO haben es uns zur Aufgabe gemacht, ein Bartöl anzubie-
ten, dass die Eigenschaften aus Pflege, Duft und Wirkung optimiert. Wir 
setzten auf 100% natürliche Inhaltsstoffe, um das bestmögliche Ergebnis 
für unsere Kunden bereitzustellen. Das Bartöl ist mit einem Pumpspen-
der ausgestattet, um immer die gleiche Portion pro Anwendung zu ge-
währleisten. Nach mehrmaligem Anwenden finden Sie schnell Ihre benö-
tigte Bartöl-Menge heraus.
 
Aber natürlich sind wir nicht die einzige Bartölmarke. Es haben sich über 
die Jahre viele Marken mit hochqualitativen Produkten herausgestellt.

WAS UNTERSCHEIDEN 
BARTÖLE?



BARTWACHS
Bringt den Bart in Form und pflegt ihn.

Bartwachs, häufig auch als Bartwichse oder Bartpomade bekannt, ist 
ein Stoff in Form von Wachs oder Gel, der zur Pflege von Vollbärten 
angewandt wird. Die besonderen Inhaltsstoffe versprechen einen hygie-
nischen Bart und helfen dabei, die Unordnung in Zaum zu halten. Dabei 
besteht klassischer Bartwachs nicht aus Unmengen von Inhaltsstoffen, 
sondern aus wenigen Grundlagen. Ein Pflanzenöl, meist in Form von Ko-
kosnussöl oder Bienenwachs, ist die Hauptzutat. Für einen angenehmen 
Geruch, eine spezielle Farbe oder Pflegeeigenschaften können dann 
noch etwa natürliche Zusatzstoffe, ätherische Öle oder andere Stoffe 
hinzugefügt werden.

Doch das Bartwachs ist nicht nur zur Pflege der Gesichtsbehaarung von 
Männern gut geeignet. Viele Erwachsene suchen auch nach Möglich-
keiten, ihrem Bart eine bestimmte Form zu verpassen. Dabei kann es 
extravagant, wie bei den berühmten Bartmeisterschaften zugehen, bei 
denen allerdings häufig noch Haarspray im Einsatz ist. Für den normalen 

DAS STYLING MIT
BARTWACHS



Mann reicht aber das Bartwachs aus, um den Bart ordentlich zu formen, 
sodass die Haare gepflegt aussehen.

Egal, ob zur Pflege oder zur Formung von Frisuren für Ihren Bart, das 
Wachs lässt sich ganz einfach anwenden. 
Nehmen Sie einfach eine Fingerspitze der Bartwichse und verteilen Sie 
diese gleichmäßig mithilfe Ihrer Finger in Ihrem Bart. Je ausgeprägter die 
Behaarung, desto mehr Wachs wird natürlich benötigt, doch bereits nach 
ein paar Anwendungen bekommen Sie ein Gefühl für die richtige Menge.
Dank der Eigenschaften der Bartpomade ist die Verteilung einerseits 
durch die cremige Konsistenz einfach, andererseits härtet das enthalte-
ne Pflanzenfett schnell aus, ohne Rückstände zu hinterlassen. Am Ende 
des Tages kann das Bartwachs einfach mithilfe von lauwarmen Wasser 
und Bartshampoo wieder aus dem Bart entfernt werden. Wichtig ist hier-
bei das vorsichtige Vorgehen, sodass Ihre Haare oder Haut nicht ge-
schädigt werden.

Bartwachs bringt den Bart nicht nur in 
die perfekte Form, es pflegt ihn auch.“

DIE ANWENDUNG VON
BARTWACHS



BARTSHAMPOO UND SEIFE
Säubert den Bart schonend.

Nicht nur bei der Haarpflege kann man einiges falsch machen, sondern 
auch bei der Pflege seines Bartes. So kann es schnell passieren, dass 
durch das falsche Shampoo die Flora des Bartes zerstört wird. Dadurch 
kratzt er und erscheint ungepflegt. Der Zweck von herkömmlichen Sham-
poos für die Haare ist einzig und allein die Entfettung und Reinigung, dies 
kann aber für den Bart fatal enden, denn dieser wird dadurch struppig 
und chaotisch, Jucken und somit häufiges Kratzen ist das Resultat. Ergo, 
man verwüstet seinen Bart noch mehr und schadet gleichzeitig noch der 
Haut. Nicht einmal Bartöl oder Bartwichse können da noch helfen.

Genau deshalb sollten Sie unbedingt Bartseife verwenden, denn dieses 
reinigt Ihren Bart nicht nur, sondern pflegt diesen auch. Da Bartshampoo 
nicht so „aggressiv“ wie normales Shampoo für die Haare ist, greift es die 
Struktur der Barthaare nicht an. Dies hat gleich zwei Vorteile: Nicht nur 
das Barthaar wird schonend und gleichzeitig intensiv gereinigt, sondern 
auch die darunterliegende Haut. Somit werden Hautirritationen vorge-

DIE VORTEILE VON 
BARTSHAMPOO



beugt, das Ergebnis ist ein geschmeidiger Bart und eine weiche Haut.

Um das Bartshampoo richtig anzuwenden, muss man kein Experte sein. 
Den feuchten Bart einfach mit der entsprechenden Menge Shampoo so 
lange massieren, bis es schäumt. Wie viel Shampoo Sie benötigen, kann 
generell nicht gesagt werden, dies kommt immer auf die Dichte und auf 
den Typ des Bartes an, am besten einfach ausprobieren. Sobald der Bart 
komplett mit dem Bartshampoo bedeckt ist, kann es von Vorteil sein, 
wenn Sie das Bartshampoo noch etwas einwirken lassen, danach ein-
fach ausspülen.

Nun stellt sich als nächstes die Frage, welches Bartshampoo sich am 
besten eignet. Es gibt mittlerweile viele verschiedene Bartshampoos und 
Seifen auf dem Markt. Sie unterscheiden sich nicht nur durch die Inhalts-
stoffe, sondern auch bei der Form und Wirkung. Manche Bartshampoos 
sind in ganz klassischer Seifenblockform, andere kommen in einer Tube 
oder in Fläschchen mit Pumpspender. Wichtig ist bei der Auswahl ein 
vorwiegend natürliches Bartshampoo zu verwenden, dass frei von Sulfa-
ten und Paraben ist. Um den Bart wirklich sauber zu bekommen, kommt 

DIE ANWENDUNG VON 
BARTSEIFE

WELCHES SHAMPOO
EIGNET SICH AM BESTEN?



man allerdings nicht an gewissen chemischen Inhaltsstoffen vorbei. Eine 
gesunde Mischung aus natürlichen Inhaltsstoffen und chemischen Stof-
fen, die Sie aus gewöhnlichen Shampoos kennen, ist hierbei meist die 
richtige Wahl. Natürlich gibt es auch Seifen die auf 100% natürlichen 
Inhaltsstoffe bestehen, allerdings muss man hier zum Teil Abstriche bei 
der vollkommenen Reinigung machen. Es kommt natürlich auch auf die 
eigenen Ansprüche an.
Die Bartseife von MBUKO setzt auf über 80% natürliche Inhaltsstoffe, 
eignet sich für eine tiefgründige Reinigung und pflegt den Bart mit wich-
tigen Inhaltsstoffen.

Eine besondere Unterart des Bartes ist der 
Schnurrbart, umgangssprachlich auch als 
Schnauzer oder Moustache bekannt. Die-
ser kann in Kombination mit einem nor-
malen Bart, aber auch ganz ohne diesen, 
auftreten. Das Styling des Schnauzers ist 
oftmals schwierig, eine gelungene Form 
ist ausschlaggebend für ein gelungenes 
Antlitz. Nebenbei sollen Produkte, die den 

Schnurrbart in Form bringen, auch noch eine pflegende Komponente 
enthalten. Mit dem klassischen Moustache Wax dürfte eine optimale Be-
handlung gelingen.

SCHNURRBARTWICHSE
Bringt den Oberlippenbart in Form.



Der Begriff „Bartwichse“ führt bei mancher Person, die der deutschen 
Sprache mächtig ist, zu einem leichten Schmunzeln. Doch bei dem 
Produkt zur Bartpflege handelt es sich nicht etwa um etwas Verwerfli-
ches, sondern lediglich um einen wachsartigen Stoff, weshalb der Name 
Schnurrbartwachs oder Bartpomade auch des Öfteren Verwendung fin-
det.
Das traditionelle Kosmetikprodukt für Männer wird zur Pflege und zum 
Styling von Bärten verwendet, der Begriff „Schnurrbartwichse“ spielt dem-
entsprechend auf das Styling des Schnauzers an. Bei den Inhaltsstoffen 
handelt es sich in der einfachsten Ausführung um eine Art Pflanzenöl, 
die mit dem Finger in den Bart eingearbeitet wird und durch die spezielle 
Konsistenz perfekt geeignet ist, um den Schnurrbart in eine bestimmte 
Form zu bringen. Durch die Eigenschaften der Schnurrbartwichse kann 
der Schnauzer dann, wenn er einmal in die richtige Form gebracht ist, 
verhärten und ist so stabil, ohne ranzig auszusehen.

Der Unterschied zwischen der klassischen Bartwichse und der soge-

WIESO SCHNURR-
BARTWICHSE?

UNTERSCHIED ZWISCHEN 
BARTWACHS UND SCHNURR-
BARTWICHSE



nannten Schnurrbartwichse steckt bereits im Namen. Letztere ist beson-
ders auf die Bedürfnisse von Männern mit Schnauzer ausgerichtet, kann 
aber selbstverständlich auch für den Hauptbart verwendet werden.
Dabei gibt es die verschiedensten Anwendungsformen von Schnurrbart-
wichse. Sie suchen natürlich nach einem Produkt, welches Ihren Schnau-
zer perfekt zur Geltung bringt und haben eventuell bestimmte Vorstellun-
gen, die mit dem richtigen Produkt erfüllt werden können.



Wenn Ihnen das Buch gefallen hat, würden wir 
uns sehr über Ihr Feedback freuen. 

Auf unserer Homepage finden Sie eine große 
Auswahl an Pflege -und Lifestyle-Produkte für 

den Mann, sowie Ratgeber, Infos und Angebote.

Vielen Dank für Ihr 
Vertrauen

www.MBUKO.de


